
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten  Susanne Kurz,  Claudia Köhler,  Patrick Friedl,  Kerstin Celina,  Stephanie
Schuhknecht,  Barbara Fuchs,  Martin Stümpfig,  Laura Weber,  Christian Zwanziger,  Benjamin
Adjei, Dr. Sabine Weigand,  Gabriele Triebel,  Verena Osgyan,  Andreas Birzele,  Mia Goller, 
Paul Knoblach,  Tim Pargent BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

vom 08.08.2026

- mit Drucklegung -

Musikschulen vor dem Aus? Staatliche Verantwortung für eine verlässliche
Finanzierung der musikalischen Bildung in Bayern

Die staatlich anerkannten Sing- und Musikschulen leisten einen unverzichtbaren Beitrag zur
kulturellen Bildung, zur Förderung von Kindern und Jugendlichen sowie zur sozialen und
kulturellen Teilhabe in Bayern. Zugleich geraten sie zunehmend unter finanziellen Druck:
Steigende Personal-, Tarif- und Betriebskosten treffen auf angespannte kommunale Haushalte,
während staatliche Zuschüsse vielfach an kommunale Leistungen gekoppelt sind. Dadurch
können höhere Elternbeiträge, Angebotskürzungen, Wartelisten und eine wachsende soziale
Selektivität entstehen. Berichte über erhebliche Finanzierungsprobleme einzelner Musikschulen
und drohende Insolvenzen geben Anlass, die Entwicklung der Finanzierung, die Auswirkungen
der bestehenden Förderlogik sowie die Handlungsmöglichkeiten der Staatsregierung
grundsätzlich zu überprüfen. Vor diesem Hintergrund fragen wir die Staatsregierung: 

1.1 Wie hat sich die finanzielle Lage der staatlich anerkannten Sing- und Musikschulen in Bayern
seit 2021 entwickelt, insbesondere im Hinblick auf Elternbeiträge, kommunale Zuschüsse und
staatliche Fördermittel?

1.2. Wie bewertet die Staatsregierung die aktuelle wirtschaftliche Situation der Sing- und
Musikschulen vor dem Hintergrund steigender Personal-, Tarif- und Betriebskosten sowie hoher
Personalkostenanteile an den Gesamthaushalten?

1.3. Wie viele Sing- und Musikschulen in Bayern sind derzeit nach Kenntnis der Staatsregierung
von finanziellen Schwierigkeiten, Zuschusskürzungen durch Kommunen oder von
Insolvenzrisiken betroffen?

2.1. Wie viele Sing- und Musikschulen mussten seit 2021 ihr Angebot einschränken, Wartelisten
einführen oder Unterrichtsentgelte erhöhen, um ihren Betrieb aufrechterhalten zu können?
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2.2 Welche kommunalen Zuschüsse wurden nach Kenntnis der Staatsregierung seit 2021 bei
staatlich anerkannten Sing- und Musikschulen gekürzt, reduziert oder ganz gestrichen?

2.3. Welche Auswirkungen hat die derzeitige Förderlogik, insbesondere die Kopplung staatlicher
Zuschüsse an kommunale Leistungen, auf die Finanzierung der Sing- und Musikschulen in
finanziell angespannten Kommunen?

3.1. Wie viele Musikschulen erfüllen nach Kenntnis der Staatsregierung derzeit die
Voraussetzungen für die staatliche Förderung nach der Sing- und Musikschulverordnung und den
zugehörigen Förderrichtlinien nicht mehr oder nur noch eingeschränkt?

3.2 Wie hat sich die Anzahl der Musikschülerinnen und Musikschüler sowie der Fachbelegungen
an den staatlich anerkannten Sing- und Musikschulen seit 2021 entwickelt?

3.2 Wie bewertet die Staatsregierung die Rolle der Sing- und Musikschulen für kulturelle Bildung,
Nachwuchsförderung, soziale Teilhabe und die kulturelle Infrastruktur in Bayern?

3.3 Welche kurzfristigen und strukturellen Maßnahmen hält die Staatsregierung für geeignet, um
die dauerhafte Existenz der Sing- und Musikschulen in Bayern zu sichern und Insolvenzen zu
verhindern?

4.1 Inwiefern besteht die Möglichkeit, Ausgabereste aus vergangenen Haushaltsjahren zur
Abwendung von Insolvenzen einzusetzen?
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